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Thema: Nutzungsmöglichkeiten von Flachbettscannern 

als 2D-Messmaschine flacher Bauteile 
  
 

Flachbettscanner wurden in den 1980er Jahren patentiert und 

erfreuen sich seit über 25 Jahren großer Beliebtheit bei der 

(zweidimensionalen) Digitalisierung von Objekten, insbesonde-

re Schriftstücken. Aus den meisten Büros und auch Haushalten 

sind Flachbettscanner nicht mehr wegzudenken und gehören 

dank ihrer relativ günstigen Preise zum festen Alltagsbestand-

teil. Von anfänglich linear angeordneten 500 Sensoren hat sich 

die Auflösung von Flachbettscannern stetig vergrößert, so dass 

heute auch in einigen Consumer-Produkten eine Bildpunkt-

anzahl von 6.400 x 9.600 pro Zoll (dpi) realisiert ist. 

Warum sollte diese hohe Ortsauflösung (bis zu 3 µm Punkt-

abstand) nicht auch in der zweidimensionalen Messtechnik 

Anwendung finden können? Im Rahmen der Abschlussarbeit 

gilt es, Messmöglichkeiten von Flachbettscannern für flache 

Bauteile zu untersuchen und mögliche Einschränkungen (un-

gleichmäßiger Vorschub der Beleuchtungs- und Abtasteinheit, 

Farbsäume, etc.) zu bestimmen bzw. zu charakterisieren. Ein 

ungleichmäßiger aber reproduzierbarer Vorschub ließe sich 

beispielsweise als Art Kennlinie speichern und in den Bildauf-

nahmen kompensieren. 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Einarbeitung in die Funktionsweise von Flachbettscannern 

 messtechnische Evaluierung unter den Aspekten Genauigkeit, Reproduzierbarkeit, Fehler 

 Erarbeitung von Kompensationsmöglichkeiten zuvor ermittelter Fehleinflüsse 
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